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 4. Forum Ambulantes Operieren

Bereits zum 4. Mal findet in Berlin am 07. bis 08.

Dezember 2018 das Forum Ambulantes Operieren

statt, für diejenigen, die sich für das Thema ganz

speziell interessieren. Experten werden mit

teilnehmenden Ärzten die gesundheitspolitischen

und -ökonomischen Hintergründe und Chancen an

der Schnittstelle zwischen ambulanter und

stationärer Versorgung diskutierten. Auch der BDC wird mit dem Vortrag „Zukünftige Vergütungssysteme des

Ambulanten Operierens“ von Vizepräsident Dr. Jörg-Andreas Rüggeberg vertreten sein.

Agenda & Anmeldung…

Aktuelle BDC|Umfragen

Schnittstellenmanagement zwischen
Chefärzten und Geschäftsleitungen 2018

Mit der Umfrage will der BDC den Status Quo erheben,

Vergleiche zu den Umfrageergebnissen 2012 durchführen

und auf Basis der Ergebnisse weitere Strategien für die

berufspolitische Arbeit entwickeln. Es soll ein Umdenken

eingeleitet werden, das eine Kooperation auf Augenhöhe

zum Ziel hat.

Zur Umfrage…

01.10.2018 Schaufenster

Schaufenster Oktober 2018

https://www.bbraun.de/de/produkte-und-therapien/ambulante-versorgung/ambulantes-operieren/forum-ambulantes-operieren.html#4-forum-ambulantes-operieren
https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/05/Umfrage_farbig_2018.jpg
https://www.surveymonkey.de/r/CH_GF
https://www.bdc.de/category/wissen/panorama/schaufenster/


Silver Worker 2018

Zielsetzung der Befragung ist es u. a. herauszufinden, ob es eine Bereitschaft bei den Ärzten gibt, auch nach dem

Renteneintrittsalter als Mediziner weiter zu arbeiten? Welche Motivation verbirgt sich dahinter? Unter welchen

Arbeitsbedingungen sind Ärzte bereit, auch nach dem Renteneintrittsalter weiter zu arbeiten?

Zur Umfrage…

DGPRÄC: Fachgesellschaft feiert 50. Jubiläum

Am 16. Oktober 1968 wurde im Park-Hotel in Bochum (heutige Stadtpark-Gastronomie) die Deutsche Gesellschaft der

Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC) gegründet. Aus Anlass ihres nunmehr 50-jährigen

Jubiläums organisiert die DGPRÄC ihre jährliche Fachtagung erneut in ihrer Gründungsstadt Bochum. Präsident des

renommierten Kongresses ist Prof. Dr. Marcus Lehnhardt, Direktor der Klinik für Plastische Chirurgie und

Schwerbrandverletzte, Handchirurgiezentrum, des BG Universitätsklinikums Bergmannsheil. Als Ehrenpräsident wird

Prof. Dr. Dr. Fritz Eduard Müller dabei sein, der als erster Chefarzt dieser Klinik entscheidend an der Gründung der

DGPRÄC beteiligt war.

Am 16. Oktober 1968 hoben elf Gründungsmitglieder in Bochum die Vereinigung der Deutschen Plastischen

Chirurgen, VDPC (heute: Deutsche Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen, DGPRÄC)

als neue wissenschaftliche Gesellschaft und Berufsverband aus der Taufe. In der Folgezeit entwickelte sich das

Fachgebiet zu einem festen Bestandteil der modernen Medizin weltweit. Das Versorgungsspektrum reicht heute von

ästhetischen Eingriffen über die Knochen- und Weichteilrekonstruktion, die Handchirurgie, die Verbrennungschirurgie

bis hin zur palliativen Medizin. Die Fachgesellschaft zählt annähernd 2.000 Mitglieder.

Mehr lesen…

BDC|Akademie-Highlights zum Jahresende

Deformitätenkorrektur mittels Ringfixateur am 16. bis 17.11.2018 in Berlin

Information & Anmeldung

Osteosyntheseverfahren an der unteren Extremität am 22. bis 24.11.2018 in Hamburg

Information & Anmeldung

Kindertraumatologie für D-Ärzte am 30.11. bis 01.12.2018 in Dresden

Information & Anmeldung

https://www.surveymonkey.de/r/Silver-Worker
https://www.bdc.de/plastische-chirurgie-fachgesellschaft-feiert-50-jubilaeum/
https://www.bdc.de/events/deformitaetenkorrektur-mittels-ringfixateur-16-17-november-2018-berlin/
https://www.bdc.de/events/osteosyntheseverfahren-an-der-unteren-extremitaet-22-24-november-2018-hamburg/
https://www.bdc.de/events/kindertraumatologie-fuer-d-aerzte-30-november-01-dezember-2018-dresden/


© iStock/alvarez

VERSICHERTENBEFRAGUNG

Terminvergabe und Behandlung sind gut

Seit 2006 führt die KBV quantitative und qualitative

Befragungen von Versicherten durch. Sie alle zeigen einen

stabilen Trend: ein hohes Maß an Zufriedenheit mit der

ambulanten Versorgung.

„Langsam tragen unsere Anstrengungen Früchte: Das Wissen

um den ärztlichen Bereitschaftsdienst und die bundesweite

Rufnummer 116117 nehmen zu. Zwar geben immer noch 33

Prozent der Befragten an, direkt ins Krankenhaus zu gehen,

wenn sie nachts oder am Wochenende ärztliche Hilfe

benötigen. Aber das sind immerhin 14 Prozent weniger als

noch ein Jahr zuvor“, erklärte heute in Berlin Dr. Andreas

Gassen, Vorstandsvorsitzender der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV).

Er kommentierte die Versichertenbefragung der KBV. Sie wird seit 2006 fast jährlich von der Forschungsgruppe Wahlen

durchgeführt. Im Zeitraum vom 9. April bis zum 4. Juni 2018 wurden telefonisch über 6.000 Versicherte zu ihrer

Einschätzung der Versorgungssituation in Deutschland befragt. Zusätzlich führte die Patientenprojekte GmbH eine

qualitative Untersuchung mit Fokusgruppen zur Digitalisierung im Gesundheitswesen aus Sicht von Patienten durch.

Hohes Vertrauen gegenüber niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten

„Das Vertrauensverhältnis der Patienten zu ihren Ärzten ist hoch – und diese positive Feststellung ist kein Trend,

sondern eine solide und feststehende Realität seit Beginn der Befragungen vor zwölf Jahren. Den niedergelassenen

Kolleginnen und Kollegen bringen 91 Prozent der Befragten ein hohes oder sehr hohes Vertrauen entgegen. Das

sollten sich insbesondere diejenigen Vertreter aus der Politik vor Augen halten, die dem Freiberufler Arzt mit einem

Wust an Kontrollen und dirigistischen Eingriffen begegnen. Denn sie selbst sehen sich häufig mit niedrigen eigenen

Vertrauenswerten der Bevölkerung konfrontiert, die meilenweit von den Werten für die Ärzte entfernt sind“,

konstatierte Gassen.

Ein beliebtes politisches und mediales Thema sind die Wartezeiten. Während die veröffentlichte und gefühlte

Meinung hier große Defizite vermutet, ist die objektive Situation insgesamt eine andere: So berichteten insgesamt 45

Prozent aller Befragten, dass sie überhaupt keine Wartezeiten auf Arzttermine hatten.

Davon haben 30 Prozent „sofort“ einen Termin bekommen, 14 Prozent konnten ohne Termin direkt zum Arzt gehen

und bei einem Prozent vergab die betreffende Praxis keine Termine. Weitere 15 Prozent der Befragten hatten eine

Wartezeit bis maximal drei Tage. Länger als drei Tage mussten sich 39 Prozent aller Patienten gedulden.

https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/08/iStock-669896492-1-e1535529415784.jpg
https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/08/iStock-669896492-1-e1535529415784.jpg


Mehr lesen…

https://www.bdc.de/patientenbefragung-terminvergabe-und-behandlung-sind-gut/?parent_cat=186

